
Risikobewertung 

Produkt: Ei-ne kleine Freude zum Osterfest Art: 63710 

 

1. Identifizierung der potenziellen Risiken 

1. Gefahr durch Stracciatella Wachteleier (Verschlucken, Allergene, 

Verderblichkeit) 
o Risiko: Die Wachteleier könnten bei unsachgemäßer Handhabung oder 

Lagerung verderben, was zu gesundheitlichen Problemen wie 

Lebensmittelvergiftungen führen könnte. Verschlucken von größeren Stücken 

könnte bei Kindern oder Haustieren eine Erstickungsgefahr darstellen. Zudem 

können Inhaltsstoffe wie Milch oder Schokolade allergische Reaktionen bei 

empfindlichen Personen hervorrufen. 

o Schwere: Mittel bis hoch. 

2. Gefahr durch Verpackung (Schnittgefahr, Erstickungsgefahr, Umweltbelastung) 
o Risiko: Die Verpackung könnte scharfe Kanten haben, die zu kleinen 

Schnittverletzungen führen können. Plastikteile oder Folien könnten von 

Kindern oder Haustieren verschluckt werden, was eine Erstickungsgefahr 

darstellt. Unsachgemäße Entsorgung der Verpackung könnte die Umwelt 

belasten. 

o Schwere: Niedrig bis mittel. 

2. Ermittlung der gefährdeten Gruppen 

1. Kinder 

o Gefährdungen: 
 Verschlucken von großen Eierstücken oder Verpackungsteilen. 

 Magen-Darm-Probleme durch den Verzehr verdorbener Eier. 

o Betroffene: Besonders Kleinkinder unter 5 Jahren. 

2. Allergiker und empfindliche Personen 

o Gefährdungen: 
 Allergische Reaktionen auf Inhaltsstoffe wie Milch, Schokolade oder 

Eiweiß. 

o Betroffene: Menschen mit Lebensmittelallergien oder Laktoseintoleranz. 

3. Haustiere 

o Gefährdungen: 
 Verschlucken von Verpackungsteilen oder Wachteleiern. 

 Gesundheitsprobleme durch den Verzehr von Schokolade, die für viele 

Haustiere toxisch ist. 

o Betroffene: Haustiere wie Hunde, Katzen oder Nager. 

4. Umwelt 

o Gefährdungen: 
 Umweltbelastung durch unsachgemäße Entsorgung der Verpackung. 



o Betroffene: Umwelt und Natur. 

3. Einschätzung der ausgehenden Risiken 

1. Kinder 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Mittel. 

 Schwere: Mittel bis hoch (Erstickungs- und Gesundheitsgefahr). 

o Gesamteinschätzung: Mittel bis hoch. 

2. Allergiker und empfindliche Personen 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Mittel. 

 Schwere: Hoch (bei starken allergischen Reaktionen). 

o Gesamteinschätzung: Mittel bis hoch. 

3. Haustiere 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Mittel. 

 Schwere: Hoch (bei Schokoladenvergiftungen). 

o Gesamteinschätzung: Mittel bis hoch. 

4. Umwelt 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Mittel (bei unsachgemäßer Entsorgung). 

 Schwere: Niedrig. 

o Gesamteinschätzung: Niedrig bis mittel. 

4. Bewertung der Risiken 

 Hohes Risiko: 
o Gesundheitsprobleme durch den Verzehr verdorbener Wachteleier. 

o Allergische Reaktionen bei empfindlichen Personen. 

o Schokoladenvergiftung bei Haustieren. 

 Mittleres Risiko: 
o Erstickungsgefahr durch große Eierstücke oder Verpackungsteile. 

o Umweltbelastung durch unsachgemäße Entsorgung der Verpackung. 

 Niedriges Risiko: 
o Verletzungen durch scharfe Kanten der Verpackung. 

5. Minimierung der Risiken 

1. Vermeidung von Gesundheitsproblemen durch verderbliche Wachteleier 
o Hinweise: „Produkt kühl und trocken lagern. Vor Verzehr auf Frische prüfen.“ 

o Empfehlung: Deutliche Hinweise auf die Lagerung und das 

Mindesthaltbarkeitsdatum auf der Verpackung anbringen. 

2. Vermeidung von Erstickungsgefahr und Allergischen Reaktionen 
o Hinweise: „Nicht für Kinder unter 3 Jahren geeignet. Kann Milch, Ei und 

Schokolade enthalten.“ 

o Empfehlung: Detaillierte Inhaltsangaben und Allergenhinweise auf der 

Verpackung anbringen. 

3. Vermeidung von Schokoladenvergiftungen bei Haustieren 
o Hinweise: „Produkt für den menschlichen Verzehr bestimmt. Für Haustiere 

nicht geeignet.“ 



o Empfehlung: Sicherheitswarnung für Haustiere deutlich sichtbar auf der 

Verpackung platzieren. 

4. Umweltschonende Entsorgung der Verpackung 
o Hinweise: „Bitte Verpackung umweltgerecht entsorgen.“ 

o Empfehlung: Verwendung biologisch abbaubarer oder recycelbarer 

Materialien. 

Fazit 

Durch die Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen können die Risiken der „Ei-ne kleine 

Freude zum Osterfest“ deutlich reduziert und die Sicherheit für alle Zielgruppen sowie die 

Umweltfreundlichkeit des Produkts gewährleistet werden. 

 


